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Und plötzlich ist alles anders ...

Die Corona-Pandemie hat vieles verändert, und das in unglaublich kurzer Zeit. Unser 
gesamtes Zusammenleben sowohl im Privaten als auch in der Wirtschaft wurde 
plötzlich auf den Kopf gestellt. Für viele Unternehmen bleibt das eine massive He-
rausforderung. Beinahe über Nacht mussten Vertriebswege neu organisiert werden, 
alle paar Wochen gibt es neue Spielregeln.

Gut, dass es immer noch regionale Wirtschaftskreisläufe gibt, die auch in der Krise 
sehr beständig waren! Und das gilt auch im Medienbereich. Der „Salzburger Bauer“ 
bietet seinen Kunden ein umfassendes Werbenetz aus Print und digital und dazu 
noch jede Menge Dienstleistungen, die einfach und kurzfrisitg gebucht werden kön-
nen. Ob Foto, Video oder klassische Reportage: Wir stehen für Ihre Wünsche bereit!

Ihr Chefredakteur 

Ing. Wolfgang Dürnberger, Bakk.

KeyQuest-Umfrage bestätigt: „Salzburger Bauer“ ist das wichtigste Informationsmedium der Salzburger Bäuerinnen und Bauern

Unsere Anzeigenleiterin Sabine Itzenthaler hat zwanzig Jahre Berufserfahrung in 
Beratung und Verkauf von Agrar-Medien-Produkten. Das Portfolio der AgrarWerbe- 
und Mediaagentur ist breit gefächert und umfasst neben der Vermittlung klassischer 
Anzeigen in Agrarmedien sämtliche Werbeformen sowohl in Printmedien als auch 
allen anderen werblichen Gebieten. 
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Für einen guten Start
Bäume richtig pflanzen

Landjugend 13

Spannende Einblicke
Agrarkreislehrfahrt

Rest(los) 
genießen
„Lebensmittel sind kostbar“ 
ist eine Initiative, die von der 
Arbeitsgemeinschaft der österrei-
chischen Bäuerinnen gemeinsam 
mit dem Lebensministerium be-
reits vor einem Jahr ins Leben ge-
rufen wurde. Damit verwertbare 
Lebensmittel nicht im Müll landen, 
hat die Bäuerinnenorganisation 
Salzburg Rezepte gesammelt. Im 
aktuell erschienenen Kochbuch 
„Rest(los) genießen“ finden 
sich auf 78 Seiten viele Rezepte 
sowie wertvolle Tipps und 
Informationen zu Lebensmitteln. 
Mit kreativen Bezeichnungen 
wie „Hoppelpoppel“, „Aufheiga-
Nudl“, „Flotte Topferl“ oder 
„Kühlschrankzammrama“ geben 
die Bäuerinnen dem Kochbuch 
eine persönliche Note. Das 
Kochbuch wurde anlässlich des 
Welternährungstages am Dienstag 
dieser Woche von Landesbäuerin 
Elisabeth Hölzl präsentiert.  
 Land und Leben 37

Foto: Mooslechner

Forsttechnik
richtig eingesetzt Seiten 52 biS 57

Bauern verärgert, Chancen für Neuerungen schwinden Seite 5

Futterflächen: Kritik an 
praxisfremdem System
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Wie gut entsprechen die Fachinformationen des 
„Salzburger Bauer“ Ihren betrieblichen Bedürfnissen?

Wie häufig nutzen Sie folgende Medien, 
um betriebsrelevante Informationen zu suchen?

„Salzburger Bauer“

Anzeigenportale im Internet

74 % bewerten den „Salzburger Bauer“ als (sehr) gut 



Fördersätze jetzt 
noch nutzen
Waldbauliche Maßnahmen · 8

Bäuerinnen auf 
Bildungstour
Seminarbäuerinnen · 40

EU-Parlament einigt 
sich auf GAP-Papier 
Unterschiedliche Reaktionen  · 5
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Die Salzburger Waldhelfer
Tel. 0662/870571-275
www.waldverband.at

„Wir sorgen für eine
transparente Holzvermarktung“
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Letzte Ruhe in der Natur
Allerheiligen im Waldfriedhof in Mittersill         Seite 10

www.etivera.com
+43 (0) 3115 / 21 999

Geschenk-
verpackungen

ONLINE
BESTELLEN

Ländliches
Fortbildungsinstitut

Tel. 0662/641248  www.lfi.at

LFI Kurse
Salzburg
Seite 52
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Fördersätze 
jetzt noch 

nutzen!  Im Moment spürt man eine Kehrtwende der Rund-

holzpreise im Bereich Holzmarkt. Dennoch sollte 

der günstige Zeitpunkt momentan nicht übersehen 

werden, um mögliche Fördervorhaben mit den 

aktuellen Fördersätzen abwickeln zu können!

8

ForstHolz

Die Sägerundholzpreise stei-

gen in die richtige Richtung. 

Diese Entwicklung lässt auf 

bessere Zeiten hoffen. Den-

noch sollte man sich durch 

weiteres Abwarten keine mo-

netären Wunder von der der-

zeitigen Situation erwarten. 

Es gibt zwei mögliche Förder-

schienen im Bereich Wald-

bau: Für kleinere Vorhaben 

werden die Förderungen aus 

Landesmitteln finanziert. Bei 

größeren Projekten (Projekt-

fläche ab etwa 1 ha) kann eine 

EU-cofinanzierte Förderung 

über die Ländliche Entwick-

lung beantragt werden. 

Fördersätze 
angehobenIm Jahr 2020 wurden die För-

dersätze nochmals angeho-

ben. Im Maßnahmenkatalog 

finden sich verschiedene För-

dervorhaben, welche in allen 

Entwicklungsstadien des Wal-

des Anwendung finden. Mög-

liche Förderungen können 

im Bereich der Dickungspfle-

ge, der Durchforstung bis hin 

zur Vorlichtung lukriert wer-

den. Bei allen Pflegemaßnah-

men muss die Grünbiomasse 

im Wald verbleiben und die 

Mischbaumart erhalten bzw. 

gefördert werden. Erst nach 

Bekanntgabe des Anerken-

nungsstichtages kann in der 

Ländlichen Entwicklung mit 

der Maßnahme auf eigenes 

finanzielles Risiko begonnen 

werden. Über eine mögliche 

Bewilligung entscheidet ein 

Punktesystem samt Reihung.

DickungspflegeDie Dickungspflege stellt eine 

der wichtigsten waldbauli-

chen Eingriffe dar. Durch die 

Reduktion der Stammzahl 

kann die Baumartenvertei-

lung und vor allem die Stabi-

lität zeitgerecht beeinflusst 

werden. Um hier eine Förde-

rung beantragen zu können, 

darf der Bestand noch nicht 

höher als 10 m sein. Die Ein-

griffsstärke richtet sich nach 

der Baumart. Die Förderung 

beträgt im Wirtschaftswald 

810 €/ha und im Schutzwald 

1.080 €/ha.Auslesedurchforstung 

In Fichtenwäldern werden 

hier Zukunftsbäume in einem 

Abstand von ca. 5 bis 6 m 

markiert und je nach Bestan-

desstabilität ein bis drei Be-

dränger pro Z-Baum entnom-

men. Diese Maßnahme kann 

in Beständen bis zu einer Mit-

telhöhe von 22 Metern geför-

dert werden. Die Abrechnung 

erfolgt entweder nach Fest-

meter oder Hektar. Hinsicht-

lich Fördersätzen und -kulisse 

gibt es Unterschiede zwischen 

der Abwicklung über Landes-

mittel und die Ländliche Ent-

wicklung. 

Durchforstungen mit Seilgerät können im Schutzwald mit bis zu 38,40 €/fm gefördert werden. Eine Z-Baum-Auslese 

schärft den Blick auf die Zukunftsbäume. Durch die Bedrängerentnahme werden die Z-Bäume optimal freigestellt.

 

Foto: Zobl, Mooslechner

Dipl.-Ing. Alexander Zobl 

Georg Jäger LK Salzburg

FÖRDERSÄTZE M ASSNAHMEN L ÄNDLICHE ENT WICKLUNG

Maßnahme 

Reiner       
Wald mit mittlerer oder 

 

Wirtschaftswald 
hoher Schutz- oder 

 

 

Wohlfahrtsfunktion

Dickungspflege 
 

 
 

Hektar-Sätze  
 

810 €/ha  
1.080 €/ha

Erstdurchforstung
bis zu einer mittleren Bestandeshöhe 

von 22 m mit Traktor/Winde

Hektar-Sätze  
 

900 €/ha  
1.200 €/ha

Erstdurchforstung
bis zu einer mittleren Bestandeshöhe 

von 22 m mit Traktor/Winde

Festmeter-Sätze 
 

22,20 €/fm  
29,60 €/fm

Erstdurchforstung
bis zu einer mittleren Bestandeshöhe 

von 22 m mit Seilgerät

Hektar-Sätze  
 

1.740 €/ha  
2.320 €/ha

Erstdurchforstung
bis zu einer mittleren Bestandeshöhe 

von 22 m mit Seilgerät

Festmeter-Sätze 
 

28,8 €/fm  
38,40 €/fm

Naturverjüngungseinleitung

im Schutzwald mit Seilgerät

Festmeter-Sätze 
 

 
 

15.84 €/fm
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KeyQuest-Umfrage bestätigt: „Salzburger Bauer“ ist das wichtigste Informationsmedium der Salzburger Bäuerinnen und Bauern

Eine Befragung von keyQuest stellt der Landwirtschaftskammer Salzburg 
und besonders dem „Salzburger Bauer“ Bestnoten aus. Trotz starker Konkur-
renz durch die Onlinemedien und anderer Fachzeitungen und Zeitschriften 
ist der „Salzburger Bauer“ klar das wichtigste Informationsmedium für die 
Salzburger Bäuerinnen und Bauern. 89 % lesen den „Salzburger Bauer“ 
häufig, nur 4 % lesen die Zeitung nie. 
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Durchforstungen mit Seilgerät können im Schutzwald mit bis zu 38,40 €/fm gefördert werden. Eine Z-Baum-Auslese 

schärft den Blick auf die Zukunftsbäume. Durch die Bedrängerentnahme werden die Z-Bäume optimal freigestellt.

 

Foto: Zobl, Mooslechner

Holzmarkt
FI/TA Blochholz 1,4 

Industrieschwachholz AMM 

Energieholz Hackgut 2 
Brennholz 3

Kl. A/B/C 1b     A/B/C 2b/3a 
FI/TA-Faserholz  BU-Faserholz FI/TA-Schleifholz 
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50-60 78-83 

45-50 
50-75 

60-65 

7-14 13-16 
1-7 

50-60 80-90

Preise gelten für frisches Sägerundholz aus größeren Partien

1) FMO (Festmeter mit Rinde, ohne Rinde gemessen); 2) Schüttraummeter; 3) RMM (Raummeter mit Rinde, mit Rinde gemessen); Nettopreise in Euro, 4) Tannenabschlag 7-10

Beratung und Forstservice

Nähere Informationen zur Förderung erhält man auch in der Forstab-

teilung der Landwirtschaftskammer telefonisch unter 0662/870571-

272 oder 299. Die Angabe der betroffenen Waldparzelle (KGnr und 

Gstnr) wäre für eine Beratung zur möglichen Förderhöhe wichtig. Eine 

eigenständige Abfrage der Waldfunktion ist außerdem online über 

„Sagis“ möglich. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, in Zusammen-

arbeit mit den Salzburger Waldhelfern Pflegeprojekte ganzheitlich zu 

organisieren und umzusetzen. Die gute Zusammenarbeit zwischen 

Behörde, Landwirtschaftskammer und Waldverband kommt am Ende 

den Salzburger Waldbauern zugute.

Attraktive Fördersätze 

in der LEDie Abwicklung der Förde-

rung über die Ländliche Ent-

wicklung ist zwar komplexer. 

Die Fördersätze sind aller-

dings sehr ansprechend. Die 

Höhe der Förderung hängt 

neben der Förderkulisse Wirt-

schaftswald und Schutz- bzw. 

Wohlfahrtswald 
zusätzlich 

von der Art der Bringung ab. 

Dabei wird zwischen dem 

System Traktor mit Seilwin-

de und der Rückung mittels 

Seilgerät unterschieden. Je 

nach System beträgt die För-

derung zwischen 22,20 €/ha 

und 38,40 €/ha. Der letzte Be-

willigungsstichtag für wald-

bauliche Maßnahmen ist Do, 

der 26. November 2020. Die 

Durchführung der bewilligten 

Maßnahmen hat voraussicht-

lich bis 31. März 2022 zu erfol-

gen. Als Einreichstellen fun-

gieren in den Bezirkshaupt-

mannschaften die Gruppen 

„Umwelt und Forst“ mit ih-

rem Forstpersonal. 

Eigenverantwortung 

bei der Jagd gefragt
Die aktuellen Maß-

nahmen der Bundesre-

gierung zur Eindämmung 

der Covid-19-Pandemie 

in Österreich stellen auch 

an die Jagdausübung 

hohe Ansprüche zur 

Gewährleistung der per-

sönlichen Sicherheit vor 

einer Covid-19-Infektion. 
In den letzten Tagen ist die 

Jagd Österreich mehr als be-

müht gewesen, Lösungen für 

die Jagdausübung in dieser 

schwierigen Zeit zu finden. 

Über diese sind die Bezirksjä-

germeister, Hegemeister und 

Jagdleiter informiert, bzw. 

sind diese auf der Homepage 

der Salzburger Jägerschaft 

veröffentlicht. Speziell die 

Bewegungsjagden 
haben 

mehrere Motivationen. Eine 

davon ist natürlich auch die 

gesellschaftliche. Und ge-

nau auf diese ist tunlichst 

zu verzichten. Diese Jagden 

werden in den nächsten Wo-

chen ausschließlich stattfin-

den,n um land- und forstwirt-

schaftliche Kulturen durch 

Reduzierung der Wildbe-

stände zu schützen

n zur  Gewinnung hochwer-

tiger Lebensmittel

n zum  Erhalt der Biodiversi-

tät
n zur   Prävention von Tier-

seuchenDass all dies eine Kernaufga-

be der Jagd ist, hat bereits der 

Verfassungsgerichtshof in 

seinem Erkenntnis vom 10. 

Oktober 2017, E2446/2015, 

klar festgestellt. Die Gesell-

schaftsjagden und die Jagd 

an sich sind natürlich auch 

immer verbunden mit Pas-

sion, Liebe zur Natur, Ernten 

und dem Austausch unter 

Gleichgesinnten.

In den nächsten Wochen gilt 

es auf vieles von dem zu ver-

zichten.Die Salzburger Jäger werden 

den gesetzlichen Bestim-

mungen nachkommen, die 

Wildbestände auf das natur-

verträgliche Maß zu reduzie-

ren. Das ist die Grundauf-

gabe, und dieser wird nach-

gekommen. Vom Hasen bis 

zum Rotwild! 
„Als 

Landesjägermeister 

rufe ich eindringlich dazu 

auf, auf alle Ansammlungen 

von Menschen zu verzich-

ten, dies funktioniert auch, 

wenn viele Jägerinnen und 

Jäger, Treiber und Treiberin-

nen und Hundeführerinnen 

ind Hundeführer an Jagden 

teilnehmen. 
Sicherheits-

abstände sind einzuhalten. 

Auf enges Zusammentreffen 

während und nach der Jagd 

ist ausnahmslos zu verzich-

ten. Der Schutz unserer Mit-

menschen steht über allem! 

Die Aufgabe der Jagdleiter 

wird maßgeblich sein, Ver-

ordnungen strikt einzuhal-

ten und auf nicht unbedingt 

notwendige Jagdveranstal-

tungen zur Gänze zu ver-

zichten. Auf diesem Weg wünsche 

ich Euch für die kommende 

Zeit Gottes Segen, Gesund-

heit und Weidmannsheil“, 

so Max Mayr-Melnhof in ei-

ner Aussendung. 
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Stilles Gedenken Der Salzburger Erzbischof Franz Lackner gab als Vor-sitzender der Österreichischen 
Bischofskonferenz bekannt, dass es heuer zu Allerheiligen 

und Allerseelen kein gemein-sames Totengedenken geben 
wird. Die Gräber werden zwar gesegnet, aber nicht im 

Rahmen der gewohnten Zere-
monien. Die Gläubigen werden 
aber ausdrücklich ermutigt, alleine die Gräber zu besuchen 

und ihrer Verstorbenen zu gedenken. 

Hilfsgelder für Katastrophen
Weitere Betroffene der Schadensfälle von 2019 erhalten Unterstützung.

Der Katastrophenfonds des 
Landes hat erneut 554 Scha-
densfälle aus 82 Gemeinden 
aus dem Jahr 2019 bearbeitet. 
Damals sorgten vor allem die 
massiven Schneefälle im Jän-
ner sowie die Starkregenereig-
nisse im Juli und November 
besonders im Süden des Lan-
des für große Probleme mit 
insgesamt 3.620 Schadens-
fällen. Die zirka vier Millio-
nen Euro an Schäden, die die-
se Woche bei der Sitzung des  

Pflegecampus Innergebirg 
Modernster Ausbildungsstandort für Pflegeberufe in Schwarzach

Am Campus Schwarzach wur-
de ein Neubau eröffnet, der 
ein Studentenwohnheim, Hör-
säle, Mitarbeiterwohnungen, 
eine Rotkreuzdienststelle und 
einen Notarzt-Stützpunkt um-
fasst. Die Kardinal Schwar-
zenberg Akademie wurde da-
mit der größte und moderns-
te Ausbildungsstandort für 
Pflegeberufe im Innergebirg. 
Mehr als 220 Studierende und 
Schüler absolvieren jährlich 
an der Akademie in Schwarz-

Betrunkener Traktorfahrer eingeschlafen
Ein 17-jähriger betrunke-ner Traktorfahrer aus Ut-tendorf ist hinter dem 

Steuer eingeschlafen, wäh-rend der Motor noch am 
Laufen war. Polizisten ver-suchten vergeblich, den 

Pinzgauer aufzuwecken. 
Sie mussten ihn aus der  
Zugmaschine bergen. Die 
Rettung brachte den be-wusstlosen Jugendlichen 

ins Krankenhaus. Ein Alko-test ergab 1,36 Promille.  

Gratis-Tests  im Tourismus
Österreichweit können 
sich Mitarbeiter aller hei-mischen Hotel- und Gast-ronomiebetriebe freiwillig 

auf Covid-19 testen lassen. 
Die Kosten übernimmt der 
Bund. In Salzburg nimmt 
nur jedes vierte Hotel die-ses Angebot an. Ab Anfang 

November werden auch 
Skilehrer, Bergführer, Rei-sebegleiter, Fremdenführer 

und Privatzimmervermie-ter in das Testprogramm 
„Sichere Gastfreund-schaft“ aufgenommen.

Aktueller Suchtbericht
Mit 23.000 Alkoholikern 
bleibt Alkohol in Salzburg 
die Problemdroge Nummer 
eins, wie der Suchtbericht  
2019 zeigt. Die Beratungs-angebote für Kranke und 

Gefährdete werden ver-mehrt angenommen. Die 
Drogenberatungsstellen 
verzeichnen einen Anstieg 
um 14 Prozent. Vor allem 
im Pongau und im Pinzgau 
sind die Beratungen deut-lich gestiegen. Auch bei 

Glücksspielsucht wird zu-nehmend Hilfe gesucht.

Schlüsselübergabe des neuen Pfle-
gecampus          Foto: vogl-perspektive.at

LR Josef Schwaiger nach einem Mu-
renabgang in Bruck             Foto: LMZ

ach ihre Ausbildung in der Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
ge. Das neue Studentenheim 
gewährleistet für sie nun eine 
kostengünstige und moderne 
Unterkunft direkt am Ausbil-
dungsort. Dieses Projekt wurde 
von der „Heimat Österreich“  
errichtet. Die Investition von 
16 Millionen Euro hat das  
Land mit Mitteln aus der 
Wohnbauförderung und auch 
durch eine Direktförderung 
unterstützt. 

Katastrophenfonds behandelt 
wurden, teilen sich wie folgt auf:  
Tennengau: 34 Fälle, 210.000 
Euro; Flachgau: 34 Fälle, 
220.000 Euro; Pongau: 166 Fäl-
le, 1,45 Millionen Euro; Lun-
gau: 94 Fälle, 650.000 Euro; 
Pinzgau: 226 Fälle, 1,48 Mil-
lionen Euro. Den Betroffe-
nen werde das Land mit Bei-
hilfen von über 2,6 Millionen 
Euro unter die Arme greifen,  
versicherte Landesrat Josef 
Schwaiger. 

Die heimischen Erzeuger-

milchpreise konnten auch im 

September dieses Jahres zule-

gen. Die Molkereien und Kä-

sereien zahlten für GVO-freie 

Qualitätsmilch mit 4,2  % Fett 

und 3,4  % Eiweiß (Durch-

schnitt aller Qualitäten) im 

Schnitt 38,41  Cent/kg netto 

bzw. 43,40  Cent brutto. Das 

waren um 0,61  Cent netto 

mehr als im August, das Vor-

jahresniveau wurde damit 

um 2,44  Cent überschritten. 

Für GVO-freie Qualitätsmilch 

ohne Bio- und Heumilchzu-

schlag zahlten die Molkereien 

35,84  Cent netto/kg, für Bio-

milch erhielt man im Mittel 

45,36  Cent je Kilo. Auf Basis 

des natürlichen Fett- und Ei-

weißgehalts berechnet, lag der 

Milchpreis im September im 

Schnitt bei 38,32  Cent netto/

kg (Durchschnitt aller Qualitä-

ten). Für Oktober erwartet die 

AMA eine Erhöhung auf rund 

39 Cent/kg (Durchschnitt al-

ler Qualitäten und Inhaltsstof-

fe). Für diese Steigerung sind 

hauptsächlich die höheren 

Inhaltsstoffe verantwortlich. 

Der durchschnittliche EU-Er-

zeugermilchpreis stieg im Au-

gust auf 33,05 Cent/kg (Basis: 

natürliche Inhaltsstoffe). Für 

September wird er von der EU-

Kommission auf 33,43 Cent ge-

schätzt. 
Die österreichischen Molke-

reien und Sennereien haben 

im September dieses Jahres 

236.283 t Rohmilch übernom-

men. Die Anlieferung lag in 

Summe um 0,75  % oder rund 

1,8 Mio. kg unter dem Vorjah-

resniveau. Die Situation am 

Milchmarkt bleibt aber nach 

wie vor angespannt, denn der 

Lockdown könnte das Kon-

sumverhalten beeinflussen.
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LEBENDVERMARKTUNG (Anmeldung unter Tel. 0662/870571-267)  

Qualität (Klasse) I II III

Lämmer konventionell (Basispreis 40 bis 50 kg) 2,30 bis 2,80 1,90 bis 2,20 1,30 bis 1,50

Lämmer bio  +20 ct +20 ct +20 ct

Schafe (Basispreis) 0,6 bis 0,7 0,4 bis 0,5 0,2 bis 0,3

FLEISCHVERMARKTUNG
Qualität (Klasse) E  U  R  O

Mastlämmer (Fettklasse 2, 3) 5,97 5,87 5,77 5,51

Abwicklung Mitglieder: 6,05 €/Tier; Gewichtsabschlag < 16 kg, > 24 kg – 28 kg: 0,3 €/kg, ab 29 kg 3,50 €/kg; 

Fettabschlag Klasse 1: 0,2 €/kg, Fettabschlag Klasse 4: 0,4 €/kg 

Mastlämmer bio (Ja! Natürlich) (Fettklasse 2, 3) 6,94 6,72 6,49 5,51

Abwicklung Mitglieder: 6,05 €/Tier; Preis von 16 – 24 kg, Fettabschlag Kl. 1: 0,2 €/kg, Fettabschlag Kl. 4: 0,4 €/

kg; Tiere < 16 kg: konventioneller Preis, Fleischkl. P: wird nicht übernommen, Idealgewicht – Lebend: 45 kg

Bioschafe  2,20 2,10 2,00 1,90

Transportabzug: 6,05 €/Tier

SCHWEINE (VLV)
Preise in € per kg Schlachtgewicht, 

netto, KW 45

1,50 (+/–0,00)

In Deutschland sind eine dreiviertel Million 

schlachtreife Schweine im Rückstau. Dem 

EU-Markt macht nun die zweite Corona-

Welle zu schaffen. Arbeitskräfte fehlen und 

Absatzmärkte fallen weg. In Österreich ist 

wegen des Staatsfeiertages ein Montag-

Schlachttag ausgefallen. Auch hierzulan-

de schränken Arbeitskräfteausfälle die 

Schlachtaktivitäten ein. Insgesamt ruhiger 

als zuletzt kommentiert der Fleischmarkt 

die Lage im Inland und beim Export. In der 

Erwartung, dass diese Arbeitswoche einen 

gut durchschnittlichen Bedarf mit sich brin-

gen wird, wurde seitwärts notiert. 

 SCHAF- UND ZIEGENVER M ARKTUNG SALZBURG

 Richtpreise in € inkl. 13 % MwSt. je Kilogramm Kaltgewicht

FERKEL (VLV)
Preise in € per kg Lebendgewicht,

netto, KW 45

2,10 (+/–0,00)

In Deutschland ist keine Entspannung der 

Marktmisere in Sicht. Die Absatzschwierig-

keiten nehmen zu. Neben den ASP-Auswir-

kungen hat vor allem der coronabedingte 

Arbeitskräftemangel Folgen. Fleisch und 

Ferkel aus Deutschland zu billigsten Preisen 

kursieren im EU-Raum und setzen den Preis 

unter Druck. Auch in Österreich können nicht 

mehr alle diesen Verlockungen widerstehen. 

Nun gesellt sich auch noch der Lockdown 

mit Verunsicherung dazu. Der heimische 

Ferkelmarkt stellt sich zufriedenstellend 

dar. Zwar gibt es Rückstellungen, das frische 

Angebot bleibt jedoch überschaubar. 

Niedrigere Zuschlagspreise als zuletzt
Verlauf am Kälbermarkt für diese Jahreszeit nicht unüblich 

Die Preisentwicklung auf der 

Kälberversteigerung am 2. No-

vember in Ried entsprach den 

Erwartungen. Das Kaufinteres-

se der heimischen Mäster war 

etwas größer als zuletzt, wo-

durch der Anteil der Kälber, 

welcher von den Firmen erwor-

ben wurde, wieder bei 35 % lag. 

Die Durchschnittspreise der 

letzten Versteigerung konn-

ten allerdings nicht gehalten 

werden. Die Fleckviehstierkäl-

ber büßten im Durchschnitt 

23 Cent ein, die Kuhkälber re-

duzierten sich um 19  Cent. In 

Summe wurden 465 Kälber 

vermarktet. Nachdem die Stier-

preise das aktuelle Preisniveau 

bis Ende November auf alle Fäl-

le halten sollen, wird auch auf 

den Kälbermärkten von einer 

stabilen Preissituation auf ei-

nem für den Herbst nicht un-

üblichen niedrigeren Niveau 

ausgegangen. Mit Preissteige-

rungen ist bis Jahresende nicht 

zu rechnen.

Höherer Milchpreis für Landwirte
Im September stieg die Notierung um 0,61 Cent auf 38,41 Cent/kg netto.

Der Preis für männliche Fleckvieh-

kälber sank um 23  Cent.  Foto: Dür

D: Milchmarkt trotz 
Corona stabil

Der deutsche Milchindustrie-

Verband (MIV) hat eine Bilanz 

zum bisherigen Jahr 2020 

gezogen. Demnach war der 

Markt für Milchprodukte trotz 

der Corona-Pandemie relativ 

stabil, allerdings hat sich das 

Verbraucherverhalten verändert. 

Durch den Wegfall der Be-

lieferung an Hotels, Gaststätten 

und Gemeinschaftsverpflegung 

stieg der Bedarf der Haushal-

te. Besonders litten darunter 

spezialisierte Liefermolkereien 

für den Großverbraucher-

Bereich. Hingegen stieg die 

Nachfrage im deutschen und 

europäischen Einzelhandel auf 

ein Rekordniveau. Die schwä-

chere Marktsituation im ersten 

Halbjahr führte zeitverzögert zu 

niedrigeren Auszahlungsleistun-

gen der deutschen Molkereien. 

Jedoch gibt es regional eine 

stark unterschiedliche Aus-

prägung. Der durchschnittliche 

Milchpreis wird bundesweit 

etwa 32,5 Cent netto/kg Roh-

milch betragen (4 % Fett, 3,4 % 

Eiweiß). Die Milchanlieferung 

liegt im Herbst witterungs-

bedingt in Summe über dem 

Vorjahreszeitraum. Heuer sind 

einzelne Regionen innerhalb der 

BRD stärker von der Trockenheit 

betroffen, sodass es geringe 

Futterreserven gibt.  

Der MIV repräsentiert etwa 80 

mittelständische Unternehmen 

der deutschen Milch- und 

Molkereiwirtschaft. 

Marktsituation 
uneinheitlich

 
Franz Zehentner 
Rinderzucht Salzburg

Der zweite Lockdown wird 

wohl erneut Auswirkun-

gen in der Rindfleischver-

marktung mit sich brin-

gen, eine genaue Markt-

prognose für die nächsten 

Wochen ist derzeit noch 

nicht abschätzbar. Der Be-

darf in Gastronomie und 

Hotellerie ist durch deren 

Schließung gering, sämt-

liche Rindfleisch-Export-

märkte (vor allem nach 

Deutschland) sind bereits 

rückläufig. Der Bedarf von 

Rindfleisch (vor allem 

Qualitätsstiere) im LEH ist 

gut, hier wird es wohl kei-

ne Absatzprobleme in den 

nächsten Wochen geben. 
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RINDERVERSTEIGERUNG

Ried 
Di, 10. November: Tiere FL 

Rotholz 
Mi, 18. November: Tiere FL, HF, weibl. 

Tiere BR

LÄ MMERÜBERNAHME

VZ Bergheim 

Mo, 9. November, 17 bis 18 Uhr

Pongau 
Mo, 16. November, 17.30 Uhr, 

Autobahnauffahrt Werfen

Pinzgau 
Mo, 23. November, 18 Uhr, 

RZV Maishofen

A M A-SCHLACHTRINDER

Preisbericht
19. bis 25. Oktober

Durchschnittspreise frei Rampe

(€/kg exkl. MwSt.) aller meldepflichtigen 

Schlachthöfe in Österreich

 ø-Preise +/– Vorwoche

Jungstiere U3 3,96 +0,08

Jungstiere E-P 3,89 +0,06

Ochsen E-P 4,16 +0,04 

Kühe R3 2,66 –0,03

Kühe O3 2,41 +/–0,00

Kühe E-P 2,49 +/–0,00 

Kalbinnen U3 3,79 –0,02

Kalbinnen R3 3,49 +0,01

Kalbinnen E-P 3,56 +0,01

 
Kälber E-P 6,33 +0,01

Lebend ab Hof
Preise inkl. sonstiger Abgaben, in €/kg 

Lebendgewicht inkl. 13 % MwSt., exkl. aktueller Bio-

Zuschläge 

Stier HKL. R
unter 24 Monate 1,80 bis 2,00

Kalbin
bis 30 Monate 1,55 bis 1,75

Schlachtkuh
sehr gut 0,95 bis 1,15

mittel 0,70 bis 0,95

schwach 0,50 bis 0,70

SALZBURGER NUTZVIEHMARKT Richtpreise vom 2. bis 8. November

Totvermarktung ab Hof
Preise brutto inkl. 13 % USt./kg Schlachtgewicht, 

exkl. Qualitätszuschläge, exkl. aktueller Bio-

Zuschläge 

Stier R2
unter 24 Monate 3,60 bis 3,90

Kalbin R2
bis 30 Monate 3,15 bis 3,35

Kuh R2 
ca. 300 kg 2,00 bis 2,20

Einstellkälber ca. 80 kg bis 100 kg

Fleckvieh M 3,60 bis 4,00

Fleckvieh W 2,40 bis 2,60

Schlachtkälber
gute Qualität 3,00 bis 3,30

schwache Qualität 2,70 bis 2,90

Kälber lebend ab Hof, inkl. 13 % MwSt. 

E R Z EU G E RG E M E I NS CH A F T SA L Z B U RG E R R I N D G M B H

KW 45/2020, gültig von 2. bis 8. November

SCHLACHTRINDER brutto inkl. 13 % USt. je Kilogramm Schlachtgewicht

Kategorie   Euro/kg Preisvergleich Bio-  Vergleich zu

   2020 2019 Zuschlag KW 44

Jungstier E – P  FK 2, 310 bis 470 kg 3,87 3,90  →

Ochsen E – O  FK 3, 300 bis 440 kg 3,91 3,93 0,76 - 0,96 →

Kuh E – P   FK 2, 280 bis 299 kg 2,14 2,31 0,79 →

Kalbinnen E – O  FK 2, 250 bis 369 kg 3,23 3,31 0,79 - 0,96 ↘

Sbg. Jungrind E – R FK 2, 175 bis 260 kg 5,20 5,31 - →

Jungrind-Projekt E – R FK 2, 190 bis 260 kg 5,54 5,54 - →

Bio-Kalb E – O  FK 2, 80 bis 110 kg 7,44 7,56 - →

n Schlachtkuhpreise sind EU-

weit auf niedrigem Niveau. Auch 

gut ausgemästete Kühe sind unter 

Druck.
n Die Nachfrage nach Jungstieren 

in Qualitätsprogrammen (AMA-GS) 

ist seitens des LEH gut. Die Preise 

sind stabil, Qualitätszuschläge 

(AMA GS) tendieren nach oben.

n Konventionelle Kalbinnen/

Ochsen werden überwiegend in der 

Gastronomie vermarktet, Nachfrage 

und Preis sind rückläufig. Die 

Nachfrage nach Bio-Tieren ist gut, 

eine Vermarktung jederzeit möglich.

n Gute Nachfrage nach Schlacht-

kälbern, eine Vermarktung ist jeder-

zeit möglich. 

n Die Einsteller- und 

Nutzkälbervermarktung läuft ohne 

Einschränkungen. 

n Das Nutzkälberangebot ist sehr 

hoch, der Preis niedrig.

n Die Nachfrage nach Einstellern 

ist lebhaft. Es wird empfohlen, mit 

der Vermarktung nicht zuzuwarten 

(Einsteller frühzeitig anmelden).

NUTZKÄLBER brutto inkl. 13 % USt. je Kilogramm Lebendgewicht

Mindestalter über 14 Tage, Mindestgewicht 60 kg, nur gesunde und vitale Kälber

Rasse optimales  Euro/kg Vergleich zu

 Verkaufsgewicht brutto  KW 44

FV männl. HK U 80 bis 100 kg 3,60 - 4,10 →

FV männl. HK R 70 bis 80 kg 2,00 - 2,30 →

FV weibl. HK R 70 bis 90 kg 2,50 - 2,60 →

WBB männl. 70 bis 100 kg 3,90 - 4,90 

WBB weibl. 70 bis 100 kg 2,90 - 3,80 →

PI männl. HK U 80 bis 100 kg 2,80 - 3,00 →

PI männl. HK R 70 bis 80 kg 2,10 - 2,30 →

  Euro/Stk.

Stückpreiskälber mind. 60 kg 50 bis 90 € →

KW 1  3  5  7  9  11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 52

SCHLACHTKÜHE
Schlachtpreisentwicklung Kühe ø E - P in Euro/kg

2019

2,29

2020

KW 45/ 20202,14

3,00

2,80

2,60

2,40

2,20

2,00

1,80
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Freitag, 30. Oktober
 Widder im zu-nehmenden Mond. Pflanzen-teil Frucht, Element Feuer. Obstbäume und Beerensträu-cher kann man bei mildem Klima pflanzen. Körperzone: Kopfbereich bis Oberkiefer. Bei längerem Arbeiten am Computer öfter mal aus dem Fenster schauen, um die Augen zu entlasten. Gesundheitstipp: Kopfmassage für kurze Ent-

spannung in Stresssituationen.
Samstag, 31. Oktober Sonntag, 1. November Montag, 2. November
 Stier im Voll-mond und im abnehmenden Mond. Pflanzenteil Wurzel, Element Erde. Bäume und Bü-sche kann man bei passendem Wetter immer noch setzen. Körperzone: Unterkiefer, Hals-region. Die Stimme sollte man möglichst gut schonen. Beim Stier-Mond kann schon ein längeres Gespräch zu Heiser-keit führen. 

Dienstag, 3. November Mittwoch, 4. November
 Zwillinge im ab-nehmenden Mond. Pflanzenteil Blüte, Element Luft. An diesen Tagen gehen alle Reinigungs-arbeiten leichter von der Hand. Körperzone: Schultern, Arme, Hände. Fingernägel schneiden oder feilen sollte man lieber auf einen anderen Tag verschieben.

Donnerstag, 5. November
 Krebs im abneh-menden Mond. Pflanzenteil Blatt, Element Wasser. Idealer Zeitpunkt zum Waschen und Putzen. Körperzone: Brust-bereich, Lunge. Mit dem Friseurbesuch besser noch auf den Löwe-Mond warten. Das Haarewaschen wenn möglich auch verschieben. Ein frühes sowie leichtes Abendessen mit wenig Fett erfreut die Leber.

Land 
Leben
Allerheiligen

&

Das Grab zu Allerheiligen insekten freundlich gestalten
Gartencenter und Supermärkte rüsten sich für den großen Sturm, wenn in den    Tagen vor Allerheiligen die Gräber gepflegt und geschmückt werden.

Naturschutzbund

Das Angebot an Zier- und Zuchtformen steht schon in Reih und Glied, lässt bei den Insektenexperten aber die Alarmglocken schrillen. Im-mer öfter sind es exotische Ar-ten oder hochgezüchtete „Sor-ten“, die angeboten werden, mit gefüllten Blüten oder sol-chen, die sich gar nicht öffnen, jedenfalls ohne Nektar und Pollen. Diese haben – wenn überhaupt – rein dekorativen Wert, für blütenbesuchende Insekten sind sie ohne jeden 

Nutzen. „Bei der Grabgestal-tung sollte man auf heimische Blumen und Sträucher set-zen“, so der Aufruf von Wild-bienenrat und Naturschutz-bund. Da wäre etwa die Sache mit dem Sommerheidekraut, auch Besenheide genannt, auf das einige Wildbienenarten im wahrsten Sinn des Wortes „ab-fliegen“. 
Wegen seiner späten Blü-te bis über Allerseelen hinaus wird es gerne auf Gräbern ge-pflanzt. Tatsächlich haben Un-tersuchungen in Wien gezeigt, dass Friedhöfe wichtige Rück-zugsorte für Wildbienen sein 

können. Dabei kann man mit einer naturfreundlichen Ge-staltung von Gräbern viel für Wildbienen tun. 
Selbst mit der Bepflanzung kleinster Flächen kann man die pelzigen Freunde unter-stützen: vom Balkonkisterl bis zum Grab. Dabei sind ästheti-sche Gestaltung und Bienen-freundlichkeit gar kein Wi-derspruch, meint der Öster-reichische Wildbienenrat. Die Blütenpracht im Garten liefert den Bienen Pollen und Nek-tar. Beim Pflanzenkauf zählt: je einheimischer, je standort-gerechter, desto besser. Das gilt 

Es gibt keine richtige oder falsche Art zu trauern. Jede und jeder trauert anders. Trau-er ist eine gesunde Reaktion, keine Krankheit. Trauerpro-zesse verlaufen oft in Phasen. Diese stellen eine grobe Orien-tierung dar und können somit Halt bieten. Meist klingt die Trauer im Lauf der Zeit von al-leine wieder ab. Wenn sie nicht mehr aufzuhören scheint oder etwa in eine Depression über-geht, kann professionelle Hilfe notwendig werden. Aber nicht 

nur der Tod kann Trauer oder Verlustgefühle hervorrufen. Auch Lebenskrisen gehen mit-unter mit schweren Verlusten einher. 

Wie verläuft ein 
Trauerprozess? 

Manchmal ist es möglich, sich von Sterbenden zu verab-schieden. Es kommt aber auch vor, dass jemand plötzlich aus dem Leben gerissen wird, etwa durch einen Unfall. Auf den 

schmerzhaften Verlust durch den Tod eines geliebten Men-schen folgt ein Trauerprozess, der nicht immer gleich als sol-cher ersichtlich ist. Eine Mög-lichkeit, Trauer begreifbarer zu machen, sind die sogenannten Phasenmodelle. 
Sie bieten allerdings nur An-haltspunkte. Im Allgemeinen werden Phasen durchlaufen, in denen erst einmal begriffen wird, dass der Verlust real ist. Nach dem seelischen Schmerz bzw. der Trauer wird der Ver-

Trauerphasen 
gut bewältigen können

Leben und Tod sind unzertrennlich miteinander verbunden. Dennoch sind die Themen Sterben und Trauer mit vielen Tabus behaftet. Der Verlust eines nahestehenden Menschen stellt meist einen bedeutenden Einschnitt im Leben dar. 
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Goldener Herbst

Mag. Ernst Müller 
Klagenfurt

Wir leben in einer Gesell-schaft, in der Geld und Gold große Macht haben, und oft hört man die Aus-sage: „Mit Geld ist heu-te alles möglich!“ Aber es reicht der sogenannte Hausverstand, der einem sagt, dass dies nicht der Wahrheit entspricht, denn es gibt so viel Schönes und Wertvolles im Leben, das man niemals für Geld be-kommen würde, und es gibt so viel Schönes und Gutes, das vielleicht ge-rade jenen Menschen ge-schenkt wird, die nicht ihre ganze Konzentration auf das ständige Anhäufen von Geld und Wertgegen-ständen richten. Haben Sie an den vergangenen Sonnentagen das Gold des Herbstes erlebt? Waren Sie auch wieder erstaunt über die Farbenpracht, die es nun zu bewundern gibt? Haben Sie gespürt, dass uns die Natur damit wie-der etwas ganz Wertvol-les erzählen möchte? Der Schweizer Dichter Gott-fried Keller sagt in einem Gedicht, in dem er das Glück über gesundes Au-genlicht anspricht, Folgen-des: „… trinkt, oh Augen, was die Wimper hält von dem goldnen Überfluss der Welt.“ Und dazu passend schreibt uns ein Landwirt aus Weissenstein bei Blei-burg etwas sehr Beden-kenswertes: „Eile, Termine und Stress haben das Le-ben verändert. Den Men-schen fehlt eines: in sich zu gehen und die Ruhe zu fin-den, die sie so notwendig brauchen würden! Und wie wichtig wäre es auch, viel öfter mit dem zufrieden zu sein, was sie haben.“

Besenheide, eine beliebte Gräber-pflanze im Herbst   Foto: Loki-Schmidt-Stiftung/Hermann Timmann

Das Grab zu Allerheiligen insekten freundlich gestalten
Gartencenter und Supermärkte rüsten sich für den großen Sturm, wenn in den    Tagen vor Allerheiligen die Gräber gepflegt und geschmückt werden.

lust schlussendlich akzeptiert. Immer weniger Energie ist notwendig, mit der Situation zurechtzukommen. Bis sich schlussendlich neue Lebens-aspekte ergeben. Selten lau-fen diese Phasen jedoch strikt hintereinander ab. Sondern sie überschneiden sich, sind teil-weise nicht voneinander abzu-grenzen und können sich wie-derholen. 
Trauer kann sich ganz un-terschiedlich anfühlen. Es ist auch in Ordnung, nicht zu 

trauern. Nicht immer ist ein Todesfall eines nahestehenden Menschen der Anlassfall zur Trauer. Auch etwa Liebeskum-mer oder der Verlust des Ar-beitsplatzes oder der Gesund-heit können Verlust- und Trau-erprozesse hervorrufen. 

Phasenmodelle von 
Verlust und Trauer

Es gibt Modelle, die sche-menhaft beschreiben, wie Kri-sen (z. B. Trauer oder Verlust) 

bewältigt werden können:n Phase 1 – Schock: Zu Be-ginn eines Trauerprozesses oder einer Krise steht meist das „Nicht-wahrhaben-Wollen“ der Situation („Es ist alles nur ein böser Albtraum“). Zudem herrscht „inneres Chaos“ bis hin zu dem Gefühl, sich inner-lich wie gelähmt zu fühlen.n Phase 2 – Gefühlsreakti-on: Langsam tritt die Realität ins Bewusstsein. Da diese oft schwer zu fassen und sehr be-lastend ist, kommt es zu inten-siven, chaotischen Gefühlen wie großer Trauer, Zorn, Wut, Angst und Schuldgefühlen.n Phase 3 – Erinnerung/Ak-zeptanz: Durchleben einer Er-innerungsphase – Fotos wer-den betrachtet, gemeinsame Erlebnisse nachempfunden. Akzeptanz stellt sich ein – der geliebte Mensch kann einen weiterhin „innerlich“ beglei-ten. Oder bei anderen schwer-wiegenden Lebensereignissen ist der Schrecken über das Ge-schehene nicht mehr so groß.n Phase 4 – Neuorientierung: Neue Orientierungsmöglich-keiten werden gefunden. In dieser letzten Phase der Krisen-bewältigung ist eine Neuaus-richtung – hin zu einer positi-ven Zukunft – möglich.

nicht nur für die Pflanzen, die am besten gedeihen, wo sie da-heim sind. Auch die passenden Bestäuber – neben Wildbienen auch Schmetterlinge, Schweb-fliegen und manche Käferar-ten – werden sich über ihre Lieblingsnahrung freuen. Mit exotischen Pflanzen, die im natürlichen Vorkommen von Kolibris oder gar Fleder-mäusen bestäubt werden, wis-sen unsere Wildbienen nichts anzufangen. Andere Pflanzen werden durch den Wind be-stäubt; auch mit ihnen haben Bienen keine Freude. Forsy-thiensträucher tragen Täusch-

blumen; sie locken Insekten mit ihrer Blütenpracht an, bie-ten ihnen aber keinen Nek-tar, der ebenso gelb blühende Dirndlstrauch hingegen wird von vielen Insekten genutzt und bietet dem Menschen im Herbst zudem Früchte zum Ernten. Manche Pflanzen-züchtungen bilden keinen Pol-len. 
Beim Garteln und bei der Grabpflege wenn möglich auch an die Natur denken. Man sollte das Blühen und Fruchten zulassen und Fried-höfe, Parks und Gärten zu Or-ten des Lebens machen.

 Foto: familie-eisenlohr.de/AdobeStock

Im Flachgau blühen die Plaketten
Die ersten „Natur im Garten“-Plaketten wurden in Elsbethen, Henndorf und St. Gilgen übergeben. 

Land Leben
Das Magazin von und für Menschen im ländlichen Raum

„Jeder Beitrag für mehr Ar-
tenvielfalt in Salzburgs Gär-
ten ist wertvoll.“ Unter diesem 
Motto prämiert das Land Salz-
burg bei der Aktion „Natur im 
Garten“ besonders naturnahe 
Gärten mit einer eigenen Pla-
kette. In den drei Flachgauer 
Gemeinden Elsbethen, Henn-
dorf und St. Gilgen am Wolf-
gangsee wurden vor Kurzem 
die ersten Grünanlagen damit 
ausgezeichnet. Dass ein Nutz-
garten gleichzeitig auch mit 
Schönheit punkten kann, zeigt 
die Anlage von Silvia Wamba-
cher in Elsbethen. Hier trifft 
Blütenpracht auf Vielfalt und 
Nutzbarkeit. Im Gemüsegarten 
gedeihen fast das ganze Jahr 
hinweg heimische Köstlich-
keiten wie Kartoffeln, Karotten 
und Kürbisse. Dazwischen ge-
sellen sich herrliche Gewürz- 
und Heilkräuter wie der duften-
de Rosmarin und das Bergboh-
nenkraut. Die Insekten fühlen 
sich auf den zahlreichen jun-

gen Obstbäumchen und Zier-
stauden besonders wohl. Der 
neueste „Mitbewohner“ in Sil-
via Wambachers Garten ist al-
lerdings ein wenig größer: „Ein 
Dachs hat sein Revier bis hier 
erweitert, wo er nach Nahrung 
sucht. Das zeigt abermals, wie 
schnell die Natur wieder zu 
uns zurückkehrt, wenn wir ihr 
Platz zum Entfalten bieten“, 

weiß Naturlandesrätin Maria 
Hutter. Fleißige Summer und 
Krabbler fühlen sich bei Ani-
ta Himmer in Henndorf wie 
im Paradies. Kein Wunder, hat 
sie ihnen doch mit verschiede-
nen Insektenhotels und einer 
reichhaltigen Nektarauswahl 
den perfekten Lebensraum und 
ausreichend Nahrung geschaf-
fen. Igel und Eidechsen finden 

in Stein- und Altholzhaufen zu-
dem ein neues Zuhause. Damit 
das Grün seinem Heimatwap-
pen gerecht wird, tummeln 
sich auch noch Hühner darin 
und kümmern sich unter an-
derem um die Schnecken. Für 
Interessierte bietet Anita Him-
mer regelmäßig Führungen 
zu unterschiedlichen Garten-
themen an. Einen naturnahen 
Garten wie gemalt hat sich die 
St. Gilgener Künstlerin Edith 
Hosp am Wolfgangsee geschaf-
fen. Die Highlights: ein Stau-
dengarten und eine artenrei-
che Hecke mit alten Rosensor-
ten. „Hier sehen wir, dass auch 
kleinere Grünanlagen natur-
nah gestaltet werden können. 
Die wesentlichen Vorausset-
zungen sind wirklich einfach: 
Mit dem Verzicht auf Torf, che-
misch-synthetische Pflanzen-
schutzmittel und Kunstdünger 
erfüllt man schon die wichtigs-
ten“, gratuliert Hutter der Be-
sitzerin.

&

 Fotos: Land Salzburg/Andreas_Thomasser

Plakettenübergabe „Natur im Garten” in Henndorf, im Bild: Andre Arnold,  

Anita Himmer und Landesrätin Maria Hutter 

Plakettenübergabe in  St. Gilgen an Gärtnerin Edith Hosp
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149.-149.-statt 182,59

114.-114.-

110.-110.-
statt 131,79

Diesel
Frostschutz

500 ml 70076

Frostschutz

Wirkt auch bei schon 
bereits stockendem 

Diesel!

Batterie Blue Dynamic G3 820733
12 V / 95 Ah / 800 A

Batterie Blue Dynamic D24 820724

12 V / 60 Ah / 540 A

Starterbatterie 81126212 V / 90 Ah / 720 A

AGROPROFI

25259090
statt 29,90

Erfüllt die 
UNI EN 590

DAS BESTE SERVICENETZ IN SALZBURG
8 Werkstätten und 21 Servicebusse garantieren fl ächendeckenden Kundendienst!

technik
www.salzburger-lagerhaus.atMonatsaktion November Gültig von 2. bis 30.11.2020 in allen Technik-Standorten und Lagerhäuser

ab 129,- 
€ / Big Bag! *

Stallkalk
Aktion

Info & Bestellung: 0664 / 45 05 260

*) 1000 kg Big Bag

ÜBERHANGSCHNEIDEN  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lohnunternehmen Wintersteller.  Tel. 0676/3382259  www.auslegemäher.at

EUROPALETTENSuche laufend gebrauchte Europaletten, Aufsatzrahmen u. Gitterboxen, Barzahlung. Tel. 06544/6575

MOBILSÄGEWERKBauholzschnitt vor Ort.  Tel. 0664/73817252  www.forstwerk.at

MEHR GELD FÜR DIE BIO-MILCH (+9 BIS 11 %) Wirklich - kein Wunsch - Wie? ulrwww.kuhmilch 445257040.wordpress.com 

Maschinen,  Geräte 
SCHNEEKETTEN,neu u. gebr.,  jetzt besonders günstig.  Tel. 06244/4307 LMV

MOBILES SÄGEWERK  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stammlängen bis  16 m, Stammdurchmesser  bis 110 cm.  
Tel. 0660/9280225

SCHNEEKETTEN VOM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Profi für Traktor, LKW,  Allrad unter  www.reifen-ketten.at od.  Tel. 06588/7710

KÖNIGSWIESER DIE FORSTSEILWINDE,ständig Aktionen von 3,5 bis 10,5 t - wir beraten Sie auch gerne vor Ort z. B. 6,5 t Funkwinde mit Ausstoß und Endabschalter inkl.  Zubehör, 7.350 € frei Haus, jetzt anfragen.  www.koenigswieser.com  Tel. 07245/25358

AN- UND VERKAUFvon Unimog x MB Trac  sowie Ersatzteile, Ankauf von Oldtimer x Nachlässe aus  dem 2. WK.  Tel. 0049/170/5729733

Sonstiges 
ALTHOLZ
Suche schönes Altholz, Fußböden, etc.  Tel. 0676/7446590

im Agrarbau.

Ihr starkerPARTNER

www.wolfsystem.at

Seit über 50 Jahren ist WOLF Bauspezialist für Hallen,  Ställe Silos und Behälter im Agrarbereich.



Anzeigentarif „Salzburger Bauer“ 2021

RAUMANZEIGEN
Alle Preisangaben in 4c, Preisabschlag für s/w: –30 %,

Mindestinserat 1-spaltig/20 mm; Inserate werden nach 5-mm-Sprung abgerechnet.

Millimeterpreise: 
Anzeigenteil (4-spaltig):  €  2,95

Textteil (4-spaltig):  €  5,20

Formate Anzeigenteil Textteil 

1/1 Seite € 2.996,– € 5.306,–

1/2 Seite € 1.498,– € 2.653,–

1/3 Seite € 998,– € 1.769,–

1/4 Seite € 749,– € 1.327,–

1/6 Seite € 499,– € 885,–

1/8 Seite € 375,– € 663,–

1/16 Seite € 183,– € 325,–

Banner auf Wetterseite (45 mm x 45 mm):

1 x geschaltet   €  210,–

4 x geschaltet  €  700,–

25 x geschaltet  €  2.653,–

50 x geschaltet  €  4.810,–

P L AT ZI E RU N GSWÜ N SCH E
Platzierungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, grundsätzlich aber nur 

unverbindlich entgegengenommen. Ist ein Auftrag an eine bestimmte Platzvorschrift 

gebunden, werden 20 % Preisaufschlag berechnet. Ein Rechtsanspruch auf die Annahme 

von Anzeigen- und Beilagenaufträgen, welcher Art immer, besteht nicht.

N ACH L Ä SSE B EI  J A H RESA BSCH L ÜSSEN
ab 3 Anzeigenschaltungen –3 %

ab 5 Anzeigenschaltungen –5 %

ab 10 Anzeigenschaltungen –10 %

Satzspiegel: Breite 195 x Höhe 260 mm (Einzelseite)

Blattformat: 225 x 310 mm

Grundschrift: Stone Serife Medium 8,5 auf 9,5 Punkt

SPALTENBREITE  A N Z E I G E N T E I L   
 1 Spalte 45 mm

 2 Spalten 95 mm

 3 Spalten 145 mm

 4 Spalten 195 mm

Anzeigenformate Anzeigenteil

Anzeigenformate (andere Sujetformate auf Anfrage möglich)

95 x
84 mm

95 x
62 mm

45 x 
62 mm

195 x 62 mm

95 x 
260 mm195 x 127 mm

195 x 84 mm

1/2
quer

1/3
quer

1/8
hoch

1/6
hoch

1/8
quer

1/4
quer

1/4
hoch

1/2
hoch

195 x 260 mm

1/1

95 x
127 mm

Preis pro Wort € 2,10

Chiffregebühren Österreich € 6,–

Chiffregebühren Ausland € 10,–

Chiffre-Mail: sb@lk-salzburg.at

Mindestverrechnung: 6 Wörter
Grundschrift, Fließtext, 1c, Rubrik nach Wahl; Fettdruck, Wörter in Großbuchstaben 

und Wörter über 15 Buchstaben zählen doppelt.

Wortinserat gelb hinterlegt zusätzlich € 7,–

Wortinserat mit Bild 45 x 25 mm, zusätzlich Bild € 10,–

ANZEIGENS CHLUSS BEI  KLE INANZEIGEN

Montag, 12 Uhr (in passender Rubrik und Internet)

bis Dienstag, 12 Uhr (in Rubrik „Anzeigen in letzter Minute“)

Zu allen Preisen kommen: 5 % Werbeabgabe (bei Raumanzeigen,

Wortinseraten mit Bild oder Farbe und Beilagen) und 20 % Mehrwertsteuer.

Zahlungsbedingungen: zahlbar bei Rechnungserhalt ohne Abzug.

Wortanzeigen



Einschaltungen in Sonderthemen weisen 

eine besonders hohe Werbewirksamkeit 

auf. Ihre Anzeigen befinden sich inmitten 

eines speziellen Themas und erregen 

deshalb besondere Aufmerksamkeit bei 

den Lesern. Die Schaltungen sind in der 

Regel textumflossen. 

In den beiden Sonderdrucken des „Salzbur-

ger Bauer“ im Frühsommer und im Spät-

herbst werden mehrere Stallbauprojekte im 

Detail vorgestellt, Fachberichte ergänzen 

die sehr gerne gelesenen Reportagen. 

Insgesamt überzeugen die Sonderdrucke 

durch eine hohe Aufmerksamkeit. 

Achtung: erhöhte Auflagen!

Ihr Unternehmen war an der Errichtung eines besonders innovativen Stallgebäudes 

beteiligt? Wir machen gerne darüber eine Reportage und bieten Ihnen die Möglichkeit, 

im Rahmen dieses redaktionellen Berichtes eine Anzeige zu platzieren. Baureportagen 

bieten eine hohe Aufmerksamkeit und geben Ihrem Unternehmen die Möglichkeit, die 

Leistungen über ein Praxisbeispiel sehr glaubhaft darzustellen.

Preise: 1/1 Seite           € 998,- 

 Doppelseite   € 1.798,-

Sonderthemen 
Technik

Sonderdrucke 
Stallbau 

Baureportagen 

n  Abwasser

n  Agraria Wels

n  Direktvermarktung

n  Forst- und Holztechnik

n  Fütterungstechnik

n  Grünlandtechnik

n  Gülletechnik

n  Heutrocknung & -kräne

n  Hangmechanisierung

n  Hoflader

n  Mulcher

n  Motormäher

n  Rundballenpressen

n  Silage

n  Tracht und Mode

n  Traktoren

n  Viehhandel

n  Weihnachtswünsche

Die Sonderinformation im „Salzburger Bauer“ für Menschen im ländlichen Raum

Rieder Messe

MITTWOCH, 6. BIS SONNTAG, 10. SEPTEMBER

Neueste Technik 
für den gesamten 
Agrarbereich

Das Programm im Jubilä-
umsjahr gestaltet sich be-
sonders vielfältig, interes-

sant und innovativ. Es bestätigt 
den Ruf der Rieder Messe als be-
währtes und anerkanntes Schau-
fenster der österreichischen Land-
wirtschaft. Die Messe ist für die 
namhaftesten Firmen aller Be-
reiche ein Pfl ichttermin. 

Landtechnik und 
Forstwirtscha� 

Neben dem Schwerpunkt Grün-
land mit seiner gesamten Ernte-
kette wird auch die Technik für 
den Ackerbau im Mittelpunkt der 
Landwirtschaftsausstellung ste-
hen. Die Hersteller und Händler 
präsentieren eindrucksvoll die 
Bandbreite ihres Angebotes mit 
vielen Neuheiten im Bereich der 
Traktoren und Trägerfahrzeuge. 
Zu fast jedem landwirtschaft-
lichen Betrieb in Österreich ge-
hört auch eine Waldfl äche, die 
bewirtschaftet werden muss. Bäu-
erinnen und Bauern mit Wald-
besitz haben im Freigelände die 
Möglichkeit, Maschinen und Ge-

räte (z. B. Traktoren mit Forst-
ausrüstung, Rückewagen, Seil-
winden, Zangentechnik, mobi-
le Sägeanlagen u. v. m.) für eine 
effi ziente Waldbewirtschaftung 
von verschiedenen Anbietern zu 
vergleichen. In der „Mein Wald – 
mein Holz“-Forstarena wird die 
gesamte Wertschöpfungskette der 
bäuerlichen Holzwirtschaft prä-
sentiert.

Alles rund ums Tier 
mit Live-Freilaufstall

Die Rieder Messe hat sich über die 
Jahre hinweg zur wichtigsten Mes-
se rund um die Tierzucht entwi-
ckelt. Keine andere Ausstellung in 
Österreich und dem angrenzenden 
Bayern bietet so viele Themenbe-
reiche und Sonderschauen. Erst-
mals auf einer österreichischen 
Messe kann man in einem Live-
Freilaufstall mit einer Milchvieh-
herde von rund 20 Tieren automa-
tisierte Fütterungs- und Melktech-
nik hautnah erleben. Neue Tech-
nologien im Stallbau und in der 
Fütterung sowie der Einsatz von 
Melkrobotik dominieren heute 

das Bild der modernen Tier- bzw. 
Milchviehhaltung. Offene Stall-
konzepte mit unterschiedlichen 
Windschottsys temen und durch-
dachten Ruhe- und Fütterungs-
zonen sind mittlerweile Standard 
in der modernen Milchviehhal-
tung. Welche baulichen Möglich-
keiten derzeit realisiert werden 
können und welche Vorteile diese 

für Mensch und Tier haben, wird 
gezeigt. Gerade beim Milchvieh 
ist eine ausgewogene Ration mit 
Energie- und Eiweißkomponenten 
wichtig. Während der Messe wird 
die Herde mit der dementspre-
chenden Fütterungstechnik live 
versorgt und die Besucher können 
direkt mit den Ausstellern über 
die richtige Aufbereitung disku-
tieren und sich ausgiebig infor-
mieren.

Lebensmittel aus 
besten Händen

Heimische Qualitäts- und Mar-
kenprodukte werden nicht nur 
präsentiert, sondern in Koch- und 
Grillvorführungen auch vor Publi-
kum zubereitet. Besonders im Fo-
kus stehen Fleisch aus österreichi-
schen Qualitätsprogrammen, Kä-
sevariationen und Milchprodukte 
sowie alte und neue Gemüsesor-
ten. Besonders interessant wird 
es, wenn Legenden und Irrtümer 
rund ums Essen und Trinken auf-
gedeckt werden. Kinder können 
sich als Lebensmitteldetektive 
versuchen.

Der älteste Messestandort Österreichs feiert sein 150-jähriges Bestehen und mit der Rieder Messe rückt 
das Highlight des Jubiläumsjahres näher. Von Mittwoch, 6. bis Sonntag, 10. September wird die perfekte 
Kombination aus Landwirtscha� s- und Herbstmesse mit hochkarätigen Neuerungen aufwarten.

Daten und Fakten

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mi, 6. bis So, 10. September, je-
weils von 9 bis 18 Uhr. 
EINTRIT TSPREISE 
Tageskarte: 11 Euro; Vorverkauf in 
allen Rai eisenbanken oder online 
unter www.riedermesse.at/ticket: 
9,50 Euro. 
RIEDER VOLKSFEST 
Do, 31. August (ab 15 Uhr) bis So, 
3. September und Mi, 6. bis So, 
10. September. An allen Tagen 
ist erstmals der Eintritt in den 
Vergnügungspark ganztägig frei.

Stallbau+Technik
S O N D E R T H E M A  D E R  W O C H E N Z E I T U N G  ▸ S A L Z B U R G E R  B A U E R ◂
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KURZGRUB
FAMILIE REITER, PFARRWERFEN

Alt und Neu  
    gehen Hand in Hand
Mit einer optisch anspre-
chenden Lösung wurde bei 
Familie Reiter in Pfarrwer-
fen der bestehende Stall 
aus dem Jahr 1566 durch 
einem Zubau erweitert. 
Das neue Gebäude über-
zeugt sowohl im Hinblick 
auf den Tierkomfort als 
auch durch eine enorme 
Arbeitserleichterung für 
die Familie. Nach ersten 
Überlegungen bezüglich ei-
nes Umbaus im Jahr 2018 
wurde in Zusammenarbeit 
mit Ing. Anton Schmid von 
der Bauberatung der Land-
wirtschaftskammer Salz-
burg ein entsprechender 

Plan erstellt. Der Bau sollte 
vor allem Tier- und Arbeits-
komfort bringen und in ei-
nem Gebäude Platz für das 
Milchvieh und die gesamte 
Nachzucht schaffen. Auf-
grund des Auslaufens der 
großen Investförderung hat 
man den Baubeginn vorge-
zogen. Bereits im Mai 2019 
wurde mit den Baggerarbei-
ten begonnen. „Schließlich 
ging es Schlag auf Schlag. 
Mitte Juni sind wir mit 
den Kühen ausgezogen und 
schon am 1. September ha-
ben wir den Stall in Betrieb 
genommen“, schildert Se-
bastian Reiter junior. Vor 

allem durch den hohen An-
teil an Eigenleistung und 
durch die hervorragende 
Zusammenarbeit mit den 
Firmen konnte der Umbau 
in dieser kurzen Zeit durch-
geführt werden. Der Unter-
bau sowie die eckige, vier 
Meter tiefe Güllegrube wur-
den von der Firma A&S-
Bau Großarl gefertigt. Die-
se stand den Bauherren mit 
einem großen Erfahrungs-
schatz und vielen wertvol-
len Tipps zur Seite. Zudem 
waren die Arbeiten sogar 
eine Woche früher fertig als 
geplant. Ursprünglich wur-
den im alten Stall 18 Stück 

Die Kombination aus 
altem und neuem 

Stall ist bei Familie 
Reiter in Pfarrwerfen 
ein echter Blickfang. 

Darüber hinaus ergibt 
sich dadurch eine 

große Erleichterung 
für die Familie und 

zugleich Komfort für 
die Tiere.  

THERESA KRONREIF

Betriebsspiegel
23,5 ha Grünland (davon 8 ha 
Pacht), 12 ha Wald, 22 Kühe (Pi-x-RF), 
Nachzucht, 1 Stier, Silobetrieb, Bio 

BAUPROJEKT Um- und Zubau Stall 
mit Güllegrube 

PLANUNG Ing. Anton Schmid

BRUTTO-INVESTKOSTEN  
415.000 Euro (inkl. Hoftrac) 

KONTAKT 
Sebastian und Anna Reiter, 
Grub 4, 5452 Pfarrwerfen, 
Tel. 0664/73654635, 
E-Mail anna.reiter70@gmail.com

FÜR FAMILIE REITER ergibt sich 
durch die Stallbaulösung eine gro-
ße Arbeitserleichterung.

MIT DER KLAPPE SAMT ELEKT- 
ROWINDE kann das Milchvieh 
nach Belieben auch auf die linke 
Seite des Stalls zu zusätzlichen 
acht Liegeboxen gelassen werden. 

FÜR DIE KÄLBERENTMISTUNG 
hat man eine praktikable Idee 
umgesetzt. Die Entmistung erfolgt 
in einem Schacht direkt in der 
Kälberbox, welcher mit der Spül-
leitung gereinigt wird. Der Mist 
wird somit direkt in die Güllegrube 
befördert.

 Fotos: Kronreif (8), Djuhic (1) 

Kühe mit Nachzucht ge-
halten. „Uns war wichtig, 
dass die Investitionskosten 
in einem überschaubaren 
Rahmen bleiben.“ Somit 
wurden Teile der alten Ein-
richtung und das bestehen-
de Gebäude integriert. Das 
gesamte Objekt ist nun für 
28  Kühe samt Nachzucht 
ausgerichtet. Aufgrund der 
erhöhten Sauberkeit setzt 
man beim Fress- bzw. Lauf-
gang auf Spalten. Zur Reini-
gung dieser verwendet man 
zusätzlich einen Schie-
ber. Die Wahl der Liegeflä-
chen ist auf Tiefboxen mit 
Stroh-Mist-Matratzen gefal-

len. Im Altbau finden nun 
sieben Liegeboxen sowie 
der Melkstand und gleich-
zeitig der Wartebereich 
Platz. Auch das Heu- und 
Silagelager wurde in der be-
stehenden Tenne belassen. 
Durch ein Heuloch gelangt 
das  konservierte Futter auf 
den Futtertisch. Das Gras 
entlädt man mit dem La-
dewagen direkt am Futter-
tisch. Anschließend wird 
es mit einem Hoftrac, wel-
cher ebenso in den Investi-
tionskosten miteinberech-
net ist, und einer Krokozan-
ge entsprechend verteilt. Im 
Hinblick auf die Melktech-

nik haben sich die Reiters 
für einen 2-x-4er-Fisch- 
grätenmelkstand entschie-
den. Dieser konnte im ge-
brauchten Zustand kos-
tensparend erworben wer-
den. Räumlich hat man die 
Melktechnik im Anschluss 
an das bestehende Melk-
kammerl platziert. Dafür 
wurde ein Teil des alten 
Gebäudes verfliest und die 
Decke mit wasserbestän-
digen Styroporplatten ver-
kleidet. Für einen rutsch-
festen Untergrund hat man 
Gummimatten am Boden 
verlegt. „Der gebrauchte 
Melkstand bietet eine gro 

Zuverlässig, flexibel und kundenorientiert!
ffüürr  MMeellkk--,,  KKüühhll--  uunndd  FFüütttteerruunnggssaannllaaggeenn

5524 Annaberg 203  melktechnik-buchegger@sol.at 
++4433--666644--111144  3300  9933  wwwwww..mmeellkktteecchhnniikk--bbuucchheeggggeerr..aattDER GESTIEGENE TIERKOMFORT spiegelt sich vor allem in der erhöhten 

Einsatzleistung der Kalbinnen wider.
DER MELKSTAND wurde gebraucht bezogen und beidseitig um einen 
Stand verkürzt.

HALLEN- UND STALLBAU
IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER VOR ORT

Ihr Kontakt:  Paul Steinberger | Tel. +43 664 - 51 41 450 | ps@hoermann-info.com
Hörmann GmbH & Co. KG | www.hoermann-info.com

VIDEO AUF UNSEREM YOUTUBEKANAL 
VOM „SALZBURGER BAUER“

▲

Sonderwerbeformen:

Cover (195 x 260 mm)  auf Anfrage

Coverflappe mitgedruckt (110 x 275 mm)  €  2.999,–

Coverflappe (110 x 275 mm) + Seite 2 (195 x 260 mm) €  5.995,–

Tipon-Karte DIN A6, ohne Druck, per 1.000 Stk. € 149, –

Titelseite (Anzeigenleiste unten):

1-spaltig 45 x 41 mm  €  259,–

2-spaltig 95 x 41 mm  €  473,–

3-spaltig 145 x 41 mm  €  678,–

4-spaltig 195 x 41 mm  €  998,–

PU B LI C REL AT I O N S
Redaktionelle Texte und Bilder werden für Sonderthemen und die Seite „Landtechnik 

und Firmeninformation“ angeboten. Es ist dies eine besonders wirksame Möglichkeit, 

Firmenberichte, Präsentationen von Leistungen und Produkten, Berichte über Haus-

messen und Firmenjubiläen zu platzieren.

D OPP EL A USGA B EN
Die Ausgaben der Wochen 1/2, 27/28, 32/33 und 51/52 erscheinen als

Doppelausgaben. In den KW 1, 28, 33 und 52 erscheint keine Zeitung.

Fremdbeilagen
inkl. Postgebühren per 1.000 Stück 

bis 10 g € 259,– bis 50 g € 367,–

bis 20 g € 302,– bis 60 g € 391,–

bis 30 g € 323,– bis 70 g € 414,–

bis 40 g € 346,– über 70 g auf Anfrage!

Bei Beilagen ab 80 Gramm Preis auf Anfrage. Die Beilagen dürfen keine Fremdanzeigen 

enthalten. Die Anlieferung muss spätestens bis zum Montag der Erscheinungswoche 

an die  Intergrafik GmbH, Ing.-Etzel-Straße 30, A-6020 Innsbruck erfolgen (Achtung: am 

Freitag keine Anlieferung möglich). Preise vorbehaltlich Veränderung des Postzeitungs-

tarifes. Teilbeilagen mit einem Zuschlag von 20 % möglich.

Sonderwerbeformen Titelseite

195 x 230 mm

Cover

110 x 260 mm

Coverflappe
mitgedruckt

110 x 260 mm +
195 x 260 mm

Coverflappe
mitgedruckt +

Seite 2



Berg+Hof
Zweiwöchentlich erscheinende

Fachbeilage für den Westen Österreichs:

n Salzburger Bauer – Salzburg

n Landwirtschaftliche Blätter – Tirol

n Unser Ländle – Vorarlberg

n Kärntner Bauer – Kärnten

Gesamtauflage: 60.000 Stück

Satzspiegel: 202 x 262 mm

Preise auf Anfrage

BauernJournal Österreich
Monatlich erscheinende

Fachbeilage für alle 220.000

Bauern in Österreich:

n  Salzburger Bauer – Salzburg

n  Landwirtschaftliche Blätter – Tirol

n Unser Ländle – Vorarlberg

n Kärntner Bauer – Kärnten

n Der Bauer – Oberösterreich

n Landwirtschaftliche Mitteilungen – Steiermark

n Die Landwirtschaft – Niederösterreich

n Die Information – Wien

n Mitteilungsblatt der Burgenländischen Landwirtschaftskammer – Burgenland

Satzspiegel: 202 x 262 mm

Preise auf Anfrage

Preisstaffel für Inseratbuchungen bei mehreren Kammerzeitungen:

2 Zeitungen –2 % 3 Zeitungen –3 %

4 Zeitungen –4 % 5 Zeitungen –5 %

6 Zeitungen –6 % 7 Zeitungen –7 %

8 Zeitungen –8 % 9 Zeitungen –10 %

Speisemohn ist  sehr wertvollKulturpflanzen · 48

Engerling-Thematik ist weiterhin präsentBilanz · 14
Ab März neues Geld für Investitionen Details zum Übergangsjahr · 5

Die Zeitung der Landwirtschaftskammer Salzburg

8. Oktober 2020  ·  sbg.lko.at  ·  Nr. 41  ·  75. Jahrgang
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Foto: Dürnberger

Top-Genetik ausdem Flachgau47.000 Euro für Zuchtstier der Familie Übetsroider Seite 11

Ländliches FortbildungsinstitutTel. 0662/641248  www.lfi.at

LFI Kurse
Salzburg
Seite 56

Arbeitskreis Milch
Tel. 0662/870571-264  www.ak-milch.at

„Ihr Erfolg ist uns ein Anliegen“Gut
beraten
LK Salzburg

Das Fachjournal
der Landwirtschaftskammern für

Kärnten, Salzburg, Tirol und Vorarlberg

Berg+Hof
Die Sache mit der 

Regionalität

Christoph Gruber LK Kärnten

In Viruszeiten wird viel Un-

sinn verzapft. Etwa, dass die 

in aller Munde befindliche 

Regionalität das neue Bio 

sei oder dieses übertrumpfe. 

„Bio“ steht für eine rechtlich 

definierte Produktionsweise. 

„Regional“ dagegen ist eine 

vage Herkunftsangabe, von 

der jeder sein eigenes Kopfki-

no fabrizieren kann.
Der wohl schlüssigste Film-

ablauf lautet: erzeugt, verar-

beitet und vermarktet inner-

halb einer abgegrenzten Re-

gion – kurze Transportwege, 

lokale Wertschöpfung. Mar-

ketingprofis wiederum laden 

regional mit Sehnsuchts-

bildern wie Heimat, Natur, 

Idylle auf.Die wichtige Initiative „Das 

isst Österreich“ wirbt unter 

anderem damit, dass regio-

nale Lebensmittel am AMA-

Gütesiegel erkennbar seien. 

„Aus Österreich“ genügt 

demnach hierfür schon. Un-

geachtet der Tatsache, dass 

in diesem Siegel Soja aus 

Übersee stecken kann. Aus 

europäischer Sicht bildet die 

leidige S-Budget-Butter eine 

großregionale Kooperation; 

Milch aus Tschechien, verar-

beitet in Bayern, ausgeliefert 

nach Österreich. 
Regionalität liegt eben oft im 

Auge des Betrachters. Des-

halb: Regional ist gut, aber 

regional und Bio ist besser, 

wie die Biobauern betonen. 

Wir sollten ihnen neidlos zu-

stimmen.

Jetzt besonders auf die 

Beleuchtung achten
Auch in der Dunkelheit sicher auf den Straßen unterwegs  

SEITE II

Neue Messung beim Gefrierpunkt In der Schweiz wird 
beim „Gefrierpunkt“ 

der Milchprüfung 
ein neuer Adapti-

onswert eingeführt. Dieser 

erlaubt es, bei der Quali-

tätsbezahlung die natur-

bedingten Schwankungen 

des Gefrierpunktes zu be-

rücksichtigen und nur dort 

zu beanstanden, wo mit 

großer Wahrscheinlichkeit 

eine Wässerung der Milch 

vorliegt. Damit soll es auch 

zu weniger Beanstandun-

gen kommen.

Zuschuss für  Herdenschutz
Nach den Wolfsatta-

cken der vergange-
nen Wochen wird Ti-

roler Tierhaltern, ins-

besondere in jenen Gebie-

ten, in denen es Hinweise 

auf die Präsenz eines Wolfs 

gibt, empfohlen, Schafe 

und Ziegen auf den Heim-

weiden mit fachgerecht 

aufgestellten wolfsabwei-

senden Elekt rozäunen zu 

schützen. Der Neuankauf 

solcher Zäune wird vom 

Land mit 60 % der Netto-

kosten unterstützt.

Solide Mengen eingefahren
„Die Herausforderun-

gen waren enorm: Mit 
dem Corona-Lock-

down begannen die 

Frühjahrsarbeiten. Die Ein-

stufung der Landwirtschaft 

als systemrelevanter Sektor 

war extrem wichtig, um den 

Anbau nicht zu gefährden“, 

zieht Kärntens LK-Präsident 

Mößler eine positive Ernte-

bilanz. Die Getreideernte 

hat in Kärnten die Erwar-

tungen der Bauern übertrof-

fen. Die Grünlandernte lag 

im langjährigen Schnitt.
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Fleisch oder Milch: Imitate

wollen wie Original heißen

Lockerung des Bezeichnungsschutzes dient nur Großkonzernen 
Seite IV

Budget 2021 garantiert Stabilität

Mittel für Direktzahlungen und Ländliche Entwicklung gesichert

Für das Jahr 2021 verfügt das 

Bundesministerium für Land-

wirtschaft, Regionen und Tou-

rismus (BMLRT) über ein Ge-

samtbudget von rund 3,27 Mrd. 

Euro. Ministerin Elisabeth Kös-

tinger: „Das ist eine verlässliche 

Grundlage für die Absicherung 

der produzierenden Land- und 

Forstwirtschaft und des länd-

lichen Raums, von der Breit-

band-Versorgung über den Tou-

rismus bis hin zum Zivildienst.“ 

Die Einrichtung des Waldfonds 

bezeichnet Köstinger als „einen 

Meilenstein mit großer Wir-

kung“. Noch nie in der Zwei-

ten Republik habe es ein so gro-

ßes Investitionspaket in Öster-

reichs Wälder und die Holzwirt-

schaft gegeben. Zusätzlich stün-

den Budgetmittel für wichtige 

Infrastrukturprojekte in den 

Regionen zur Verfügung, so die 

Ministerin.Die Direktzahlungen sind 

für das Jahr 2021 gesichert und 

auch die Ländliche Entwick-

lung kann in vollem Umfang 

weitergeführt werden. Auch 

für die Fortführung in den 

Übergangsjahren 2021 und 

2022 stehen alle erforderlichen 

Mittel für die Kofinanzierung 

der EU-Mittel zur Verfügung. 

Köstinger: „Für die Land- und 

Forstwirtschaft wird es Stabili-

tät und Planungssicherheit ge-

ben. Es kommt zu keinen Kür-

zungen bei Direktzahlungen 

oder in der Ländlichen Ent-

wicklung.“

Bäuerinnen  sichern Ernährung  

Andrea Schwarzmann 
Arge Bäuerinnen

Rund dreißig Prozent der 

landwirtschaftlichen Pro-

duktion in der industria-

lisierten Welt werden von 

Bäuerinnen erbracht. Umso 

wichtiger ist aus ökonomi-

scher, ökologischer und 

auch sozialer Sicht die ge-

zielte Förderung und Stär-

kung der Frauen.
Im EU-Vergleich hat Öster-

reich eine sehr junge Land-

wirtschaft, 33 Prozent der 

Bäuerinnen und Bauern 

sind unter 45 Jahre alt, mit 

einem Anteil von 32 % an 

Betriebsführerinnen, wo-

mit wir an fünfter Stelle 

liegen. Die von Frauen ge-

führten Höfe sind meist 

kleiner, mehr als ein Drittel 

verfügt im Schnitt über 20 

Hektar. Innovationen und 

Diversifizierung sind daher 

ein wichtiger Faktor der Be-

triebsentwicklung. Corona 

hat verdeutlicht, dass sich 

Konsumenten nach regio-

nalen Angeboten sehnen. 

Daraus ergeben sich viele 

Chancen, die wir Bäuerin-

nen aufgreifen und entwi-

ckeln sollten, auch im Be-

reich Vermarktung. Durch 

ein ausreichendes Angebot 

in Bauernläden, Online-

shops, Verkaufsautomaten 

und bei Kooperationen mit 

der Gastronomie können 

wir regionalen Genuss auf 

die Teller bringen.

 
Foto: adobestock

Das Wochenjournal

für die alpenländische 

Land- und ForstwirtschaftBerg+Hof

lkonline-Werbeformen

Dateitypen Formate: GIF, JPG, PNG
n Die Banner sind vom Kunden in der jeweils gebuchten Größe  

beizustellen
n Übermittlung des Sujets mindestens zehn Werktage vor 

Beginn des Schaltungszeitraumes
n Für den Wechsel des Banners innerhalb des Buchungs-

zeitraums wird eine Gebühr von 5 % des Bannerpreises in 
Rechnung gestellt

Scannen Sie mit Ihrer Handykamera  
(Fotoapp bzw. QR-Code-Scanner) den  
QR-Code, Sie werden automatisch auf 
den „Salzburger Bauer“- YouTube-Kanal 
weitergeleitet.

Der „Salzburger Bauer“ 
YouTube-Kanal
- Stallbaureportagen
- Landtechnik
- Hand- und Kunstwerk
- Beratung



Die Landwirtschaftskammern Österreichs betreiben mit lkonline eines der erfolgreichsten Portale im  
agrarischen Bereich in Österreich. In dieses Portal eingebettet ist auch die Homepage des „Salzburger 
Bauer“ und der Landwirtschaftskammer Salzburg. Wir erstellen Ihnen gerne ein Angebot für eine On-
line-Schaltung – auch im Kombiangebot mit einem Inserat im „Salzburger Bauer“ und im Gebraucht- 
maschinenportal „suchetraktor.at“. 

Profitieren Sie vom positiven Image der Landwirtschaftskammern 
und der hohen Glaubwürdigkeit!

lkonline

Das Online-Portal der 
Landwirtschaftskammern

Die Homepages der 
Landwirtschaftskammern im Portal 
der lkonline sind gut besucht! 
Auswertung lkonline im Jahr 2016

  Visits 
LK Burgenland 216.600
LK Kärnten 992.000
LK Niederösterreich 955.900
LK Oberösterreich 720.800
LK Salzburg 358.400
LK Steiermark 503.900
LK Tirol  174.900
LK Vorarlberg 139.671
LK Wien 52.600
LK Österreich 1.145.300

Summe 11.323.966

ist das Beratungsmedium für alle Bäuerinnen und Bauern!

6 Millionen Visits
     11 Millionen Impressions!

Laut einer aktuellen Umfrage ist das Medienportal der 
Landwirtschaftskammern für die Kommunikation mit den Bäuerinnen 
und Bauern von besonderer Bedeutung!
Nützen Sie diese Chance und positionieren Sie Ihre Werbung in einer 
Umgebung, die Ihre Zielgruppe genau erfasst. 

Bedeutung von lko.at für die Kommunikation mit den Landwirten:  
sehr wichtig nnnnnnnn

wichtig  nn 

durchschnittlich
unwichtig 

Die Bedeutung von lko.at wird in den kommenden 3 bis 5 Jahren:  
viel wichtiger nnnnn

wichtiger nnnn

gleich bleiben n

weniger wichtig 

lkonline



lkonline
Das Online-Portal der Landwirtschaftskammern Österreichs

Startseite TOP
Spalte TOP
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Bannerwerbung Startseiten

Startseite MIDDLE

Spalte MIDDLE

TOP auf allen LK-Seiten  Preise exkl. MwSt.

   
Banner Startseite Top  
(nach dem Top-Thema) erscheint auch im  
wöchentlichen LK-Newsletter mit 6.000 Abonnenten!
728 x 90 Super Banner  4.990 Euro/Monat
  1.690 Euro/10 Tage

Banner Startseite rechte Spalte Top  
(nach dem ersten Element)
320 x 100 Large Mobile Banner  2.490 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle  830 Euro/10 Tage

MIDDLE nur Salzburgseiten 

Banner Startseite Middle  
(nach dem ersten Themenblock)
728 x 90 Super Banner   275 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner  140 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner  140 Euro/Monat

Banner Startseite rechte Spalte Middle 
300 x 50 Mobile Leaderboard    70 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle  140 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard    70 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner  140 Euro/Monat

BOTTOM nur Salzburgseiten

Banner Startseite Bottom  
(nach dem zweiten Themenblock)
728 x 90 Super Banner  210 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner  105 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner  105 Euro/Monat

Banner Startseite Bottom rechts  
Banner Startseite Bottom mittig 
Banner Startseite Bottom links 
(in den einspaltigen Elementen am Fuß der Startseiten)
300 x 50 Mobile Leaderboard    60 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle  105 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard    60 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner  105 Euro/Monat

Startseite BOTTOM

Spalte BOTTOM rechts

Spalte BOTTOM mittig

Spalte BOTTOM links



lkonline
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MIDDLE  Preise exkl. MwSt.

Banner Substartseite Middle  
(nach dem ersten Themenblock)
728 x 90 Super Banner      990 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner     490 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner     490 Euro/Monat

Substartseite rechte Spalte Middle (nach 3. Element)
300 x 50 Mobile Leaderboard     249 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle     490 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard     249 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner     490 Euro/Monat

BOTTOM
Banner Substartseite Bottom  
(nach dem 2. Themenblock)
728 x 90 Super Banner     790 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner     390 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner     390 Euro/Monat

Banner Substartseite rechte Spalte Bottom 
(einspaltige Elemente am Fuß der Substartseiten)
300 x 50 Mobile Leaderboard      190 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle      390 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard      225 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner      390 Euro/Monat

Fachbereich MIDDLE
(Subseiten der Fach-Startseite, zum Beispiel „Pflanzenschutz“)

Rechte Spalte Middle (im Anschluss an Artikelübersicht)
300 x 50 Mobile Leaderboard     249 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle     490 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner     490 Euro/Monat
300 x 250 Medium Rectangle     990 Euro/Monat
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Bannerwerbung Fachseiten

Substartseite MIDDLE Spalte MIDDLE rechts

Substartseite BOTTOM

Spalte BOTTOM rechts
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Spalte MIDDLE rechts



        

Grafik/Druck-Service
Die professionelle Grafikagentur der LK Salzburg gestaltet  

Logos, Visitenkarten, Flyer, Plakate, Rollups, Werbeanzeigen und 
Ihren Webauftritt. Unsere Anzeigenagentur AWMA bucht gerne für 

Sie Ihre Werbung in verschiedensten Medien ein. 

Preisbeispiel „Folder 6-seitig“:
*) Das Paket „Folder 100 x 210 mm, 6-seitig, Wickelfalz“ beinhaltet

n Folder-Gestaltung inkl. Bildbearbeitung
n 2 Korrekturschleifen
n Druckvergabe und Drucküberwachung
n Offsetdruck, 500 Stück, 170 g Kunstdruckpapier
Texte und Bilddaten vom Kunden beigestellt

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot 
für Ihren Betrieb!

Tel. 0662/870571-237, E-Mail: guenther.oberngruber@lk-salzburg.at

Nähere Infos bei Günther Oberngruber
Tel. 0662/870571-237

E-Mail: guenther.oberngruber@lk-salzburg.at

* Angebote gültig für land- und forstwirtschaftliche Betriebe im Bundesland  
Salzburg. Angeführte Preise ohne MwSt. und ohne Kosten für Anfahrt. 

Preisänderungen vorbehalten, es gelten die AGBs der AWMA.

339,–*

FOLDER 6-SEITIG
GRAFIK UND DRUCK

Film-Service
Kurzvideos und Imagefilme werden als Werbeformen immer 

wichtiger. Die Landwirtschaftskammer Salzburg verfügt über ein 
eigenes Videostudio für die Produktion individueller Image- und 

Werbefilme im land- und forstwirtschaftlichen Bereich. 

Preisbeispiel Videoproduktion „basic“:
*) Das Paket „Video basic“ beinhaltet

n gemeinsame Planung und redaktionelle Vorbereitung des Videodrehs (bis 3 Std.)
n Video-/Tonaufnahmen vor Ort (bis 3 Std.)
n Videoschnitt mit 2 Korrekturschleifen
n Konvertierung in das gewünschte Filmformat
n inkl. aller Nutzungsrechte
n exkl. Kosten für die Anfahrt

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot 
für Ihren Betrieb! 599,–*

VIDEO-
PRODUKTION „BASIC“

netto, exkl. MwSt.

netto, exkl. MwSt.

Tel. 0662/870571-237, E-Mail: guenther.oberngruber@lk-salzburg.at

    

Foto-Service
Professionelle Bilder sind die Basis für jede Werbemaßnahme. Die 

Fotoredaktion des „Salzburger Bauer“ hat viel Erfahrung in der 
Erstellung von Bildern im land- und forstwirtschaftlichen Bereich. 

Wir kommen gerne zum Fotoshooting auf Ihren Betrieb!  

Preisbeispiel Fotoshooting „basic“:
*) Das Paket „Foto basic“  beinhaltet

n Vorbesprechung und Planung des Fotoshootings
n Fotoaufnahmen bei Ihnen vor Ort (max. 2 Std.)
n Bildnachbearbeitung und -konvertierung
n Lieferung per Datenstick
n inkl. aller Nutzungsrechte
n exkl. Kosten für die Anfahrt

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot 
für Ihren Betrieb! 299,–*

FOTO- 
SHOOTING „BASIC“

Tel. 0662/870571-237, E-Mail: guenther.oberngruber@lk-salzburg.at

Noch mehr Service für

Direktvermarkter, Zimmervermieter,
überbetriebliche Dienstleister ...

Die Landwirtschaftskammer Salzburg verfügt über ein profes-
sionelles Grafik- und Videostudio, eine eigene Anzeigen- und 

Werbeagentur und motivierte Mitarbeiter, die die Besonderheiten 
der Land- und Forstwirtschaft bestens kennen.

Die LK Salzburg will dieses Know-how allen Mitgliedsbetrieben* 
zur Verfügung stellen: Sei es bei der Erstellung von Werbeunter-
lagen, dem Dreh eines kurzen Videofilmes oder der Platzierung. 

ihrer Werbeeinschaltung in den verschiedensten Medien.   

netto, exkl. MwSt.



n Anzeigenaufträge, gleichgültig von wem übernommen, gelten erst dann als verbindlich, wenn sie 

vom Medieninhaber angenommen wurden. Der Auftragnehmer ist berechtigt, Anzeigen- oder Beila-

genaufträge ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Sowohl im Falle der Nichtannahme durch den 

Medieninhaber als auch im Falle der Ablehnung durch den Auftragnehmer ist dieser verpflichtet, 

den Auftraggeber hievon unverzüglich zu verständigen.

n Bei telefonisch erteilten Anzeigenaufträgen und undeutlich geschriebenen Textvorlagen leistet 

der Auftragnehmer keine Gewähr.

n Stornierungen können nur berücksichtigt werden, wenn sie vor dem Anzeigen-Annahmeschluss 

der für die Einschaltung vorgesehenen Ausgabe beim Auftragnehmer eingelangt sind. Für gesetzte 

und nicht erschienene Inserate werden Eigenkosten verrechnet.

n Probeabzüge, welche unentgeltlich hergestellt werden, werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 

geliefert. Die vom Auftraggeber zurückgestellten Probeabzüge, seien sie korrigiert oder unkorri-

giert, gelten als verbindlich. Sendet der Auftraggeber den ihm übermittelten Probeabzug nicht 

innerhalb der vom Auftrag nehmer gegebenen Frist zurück, gilt die Genehmigung zum Druck als 

erteilt.

n Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nur für zwei gegen überliegende Seiten vereinbart 

werden.

n Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an 

bestimmten Plätzen der Druckschrift besteht kein Anspruch. Platzierungsvorschriften und Erschei-

nungstermine werden nach Möglichkeit berücksichtigt. Erscheint die Anzeige an anderer Stelle, 

so kann deswegen weder die Zahlung ganz oder teilweise verweigert noch Schadenersatz oder 

Gewährleistung geltend gemacht werden.

n Wenn trotz Zur-Verfügung-Stellung einer einwandfreien Druckunterlage ein fehler hafter Abdruck 

erfolgt ist, der den Sinn der Anzeige völlig verändert, steht dem Auftraggeber lediglich ein Anspruch 

auf ein kostenloses Ersatz inserat zu, nicht jedoch darüber hinausgehende Gewährleistungs- oder 

Schadenersatzansprüche.

n Beanstandungen aller Art sind innerhalb von zehn Tagen nach Erhalt der Rechnung und des 

gleichzeitig übermittelten Belegexemplares zu erheben.

n Die Druckunterlagen sind vom Auftraggeber zur Verfügung zu stellen. Im Falle, dass die Druck-

unterlagen durch den Auftragnehmer angefertigt werden, sind diese vom Auftraggeber gesondert 

zu bezahlen. Der Auftraggeber hat auch die Kosten für Änderungen der zur Verfügung stehenden 

Druckunterlagen gesondert zu bezahlen.

n Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet drei Monate nach Erscheinen der letz-

ten Anzeige, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Für Druckunter-

lagen, die beim Druck beschädigt worden sind, stehen dem Auftraggeber keine Ersatzansprüche zu.

n Anzeigen werden nach der tatsächlichen Abdruckhöhe oder dem bestellten Raum berechnet.

n Der Auftragnehmer ist bei Vorliegen ihm bedeutsam erscheinender Umstände berechtigt, auch 

während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen von der Voraus-

zahlung des Rechnungsbetrages und/oder von der Bezahlung fälliger Rechnungsbeträge abhängig 

zu machen. Der Auftraggeber kann hieraus keinerlei Ersatzansprüche ableiten.

n Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen 

sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde.

n Für Inhalt und Richtigkeit des Textes jeder Anzeige haftet der Auftraggeber in jeder Hinsicht. 

Insbesondere hat der Auftraggeber den Auftragnehmer schad- und klaglos zu halten, wenn diesem 

gegenüber wegen einer Wettbewerbswidrigkeit Ansprüche erhoben werden.

n Bei Stellenausschreibungen sind die Vorgaben des Gleichbehandlungsgesetzes zu beachten, 

für den ausgeschriebenen Arbeitsplatz sind die geltenden kollektivvertraglichen oder durch das 

Gesetz festgelegten Mindestentgelte anzugeben und auf eine etwaige Bereitschaft zur Überzahlung 

hinzuweisen.

n Bei Zur-Verfügung-Stellung einer Anzeige auf Datenträger oder per Datenfernübertragung 

müssen die beigestellten Dateien den in diesem Anzeigentarif angegebenen Anforderungen 

entsprechen, ansons ten wird vom Auftragnehmer eine Bearbeitungsgebühr verrechnet. Wenn die 

Dateien nicht den technischen Anforderungen entsprechen, übernimmt der Auftragnehmer keiner-

lei Haftung für den richtigen Abdruck des Inserates.

n Gerichtsstand und Erfüllungsort sind Salzburg.

n Angebote gültig für 10 Tage.

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Datentransfer

Eine Agentur – volles Service

Datenformat:

PDF-Daten (PDF/X4 2008), Schriften eingebettet.

Bilder:

TIFF oder JPEG mit einer Mindestauflösung von 200 dpi. 

ICC-Farbprofil:

WAN-IFRAnewspaper26v5

Logos:

PDF, EPS, TIFF mit 300 dpi Auflösung.

Bei AI-Formaten Schriften in Zeichenwege umwandeln.

Übertragung:

E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

 (datenintensive Dokumente per Wetransfer)

Anfragen: Günther Oberngruber, Tel. 0662/870571-237

Für notwendige Sujetnachbearbeitung werden pro Sujet € 20,– verrechnet. Für die uns 

zur Verfügung gestellten Druckunterlagen übernehmen wir keine Garantie in Bezug auf 

Qualität und Farbe. Weitere technische Richtlinien für die Produktion können unter 

anzeigen@lk-salzburg.at nachgefragt werden.

Die AgrarWerbe- und Mediaagentur der Landwirtschaftskammer Salzburg verwaltet 

die Anzeigen für den „Salzburger Bauer“ und hilft gerne weiter, wenn es darum 

geht, den perfekten Werbeauftritt für Ihr Unternehmen in verschiedensten Medien zu 

organisieren. Darüber hinaus betreut die Agentur viele weitere Mitgliederzeitungen 

im landwirtschaftlichen Umfeld.

Unsere Leistungen:

n Entwicklung und Optimierung von Mediakonzepten

n Produktion und Durchführung aller Werbemaßnahmen im „Salzburger Bauer“ 

und in allen landwirtschaftlichen und außerlandwirtschaftlichen Medien

n Public-Relations-Beratung und Durchführung

n Werbetextung/Anzeigengestaltung

n Anzeigenverwaltung für Ihre Zeitung/Ihre Zeitschrift

AgrarWerbe- und Mediaagentur
Geschäftsführung: Ing. Wolfgang Dürnberger, Bakk. Komm.

5020 Salzburg, Schwarzstraße 19, Telefon: 0662/870571-228, Fax: 0662/870571-321

E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Grafik-Studio
Die Landwirtschaftskammer Salzburg betreibt seit vielen Jahren ein professionelles 

Grafikbüro, das u. a. für die Erstellung des „Salzburger Bauer“ verantwortlich ist. 

Darüber hinaus bietet das Grafik-Büro zahlreiche Dienstleistungen an. 

Günther Oberngruber und sein Team beraten Sie gerne.  

n Werbegrafik-Design

n Gestaltung von Inseraten, Plakaten

n Prospekte, Flugblätter, Warenkataloge

n Corporate Design, Markenzeichen, Signets, Geschäftsdrucksachen

n  Firmenbroschüren, Geschäftsberichte, Zeitschriften



AgrarWerbe- und Mediaagentur 
Fax: 0662/870571-321
anzeigen@lk-salzburg.at

Sabine Itzenthaler
Anzeigen- und Medienberatung
Telefon: 0662/870571-228 
E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Veronika Beinsteiner
Anzeigen- und Medienberatung, Wortanzeigen
Telefon: 0662/870571-229
E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Pia Glaser
Assistenz
Telefon: 0662/870571-227
E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Der direkte Weg zu Ihrer Werbeeinschaltung


